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Haag: Luftqualität so gut wie nie – Zeit der Fahrverbote ist vorbei

Jetzt sollte Hermann keine E-Auto-Märchen erzählen.

Laut aktueller Meldung werden die Luft-Schadstoffwerte in allen Kommunen unterschritten. Dazu sagte
der Sprecher für individuelle Mobilität der FDP/DVP-Fraktion, Friedrich Haag:

 

„Die Schadstoff-Werte in Baden-Württemberg sind so niedrig und die Luft so sauber wie nie. In den
letzten sechs Jahren hat sich die NO2-Konzentration am Stuttgarter Neckartor sogar mehr als halbiert.
Für mich ist es deshalb absolut unverständlich, warum Verkehrsminister Hermann immer noch an seinen
heißgeliebten Fahrverboten festhält. Diese müssen nun endlich abgeschafft werden.

 

Dass der Verkehrsminister denkt, das läge ausschließlich an seiner übermäßigen E-Auto-Förderung oder
den völlig unbegründeten Fahrverboten, lässt mich doch stark an seiner Sachkenntnis zweifeln.
Stattdessen feiert er sich noch dafür und erzählt weiter sein Märchen vom sauberen E-Auto. Hat er zum
Beispiel schon einmal darüber nachgedacht, dass E-Autos zurzeit mit schmutzigem Kohlestrom betankt
werden? Der Emissionsausstoß findet hier nur eben nicht auf der Straße, sondern im Kohlekraftwerk
statt.

 

Es kann nicht sein, dass, sobald Grenzwerte eingehalten werden, sie reflexartig drastisch verschärft
werden. Es würde mich nicht wundern, wenn Minister Hermann sich für drastisch niedrigere EU-
Grenzwerte einsetzt, um damit auch in Zukunft neue Fahrverbote verhängen und damit seine
offenkundige Abneigung gegenüber individueller Mobilität weiterhin engstirnig durchdrücken zu können.

 

Stattdessen sollte er jetzt den Blick in die Zukunft richten und den Hochlauf synthetischer Kraftstoffe in
Baden-Württemberg aus erneuerbaren Energien endlich vorantreiben. Denn es ist offenkundig, dass wir
wirklichen Klimaschutz nur mit synthetischen Kraftstoffen bewältigen können. Damit können auch
beispielsweise ältere Dieselfahrzeuge klimaneutral betrieben werden.“


